
Drei Podestplätze
Beim 13. Feldstichfinal feierten die Bündner 300-m-Schützen Leandro Jäger und 
Serafin Wieland einen Doppelsieg. Bei der Elite überzeugte Andrea Stiffler.

von Gion Nutegn Stgier

Für den 13. Finaltag des Feldstichs 
hatten sich 260 Ordonanzgewehr-
schützen qualifiziert, davon gleich 30 
Schützen des Bündner Schiesssport-
verbandes. Am Ausstich in der Regio-
nalschiessanlage Möhlin zeigten ins-
besondere die Jungschützen aus 
Graubünden ihre Treffsicherheit. Das 
diffuse Licht und Seitenwind sorgten 
jedoch für anspruchsvolle Bedingun-
gen. Nach der Qualifikation, in der 
das Feldschiessenprogramm geschos-
sen wurde, ermittelten bei den Jung-
schützen die besten zehn Teilneh-
mer im Ausstich den Sieger mit dem 
gleichen Programm. Der Sieger Lean-
dro Jäger (Bregaglia) schoss im Final 
68 Punkte, und im Ausstich kam er 
auf 69 Punkte. Damit sicherte sich 
der 20-Jährige mit dem Ergebnis von 
137 Punkten den Sieg. Serafin Wie-
land (Bregaglia) schoss 135 Punkte 
und belegte hinter seinem Vereins-

kollegen Rang 2. Der dritte Rang ging 
an den Jurassier Mathias Maître. Die 
starke Bündner Teamleistung runde-
te Sofia Sighinolfi (Bregaglia) mit 
Rang 4 ab.

Stiffler auf Rang 3
Bei den 300-Meter-Sturmgewehr-
schützen startete der Davoser And-
rea Stiffler als Favorit in den Elite-
Wettkampf. Er qualifizierte sich für 
den Finaltag mit dem Maximalresul-
tat von 144 Punkten (Feldstich 72 
Punkte und Feldschiessen 72 Punkte). 
In Möhlin schoss er als Einziger am 
Vormittag wiederum das Maximum 
von 72 Punkten. Im Ausstich der bes-
ten 20 Schützen erzielte der Davoser 
dann aber «nur» 68 Punkte. Mit 140 
Punkten sicherte sich Stiffler Platz 3. 
Es siegte der Aargauer Schütze Alex-
ander Buttazzo mit 143 Punkten. Tar-
cisi Cadruvi (Ruschein) belegte Rang 
6 und Alessandro Rotta (Vicosopra-
no) wurde Achter. 

Treffsicher: Leandro Jäger aus Bregaglia 
freut sich über seinen Triumph beim 
Feldstichfinal.  Pressebild

Auf einen Blick
BILLARD

BÜNDNER MEISTERSCHAFT
Chur. 2er-Team: 1. Marco Niggli/Alex Beeli. 2. Gion 
Giovannoni/Renaldo Rensch. 3. Guido Cajochen/Walter 
Camenzind. 4. Sandro Pensa/Antonio Tino. 5. Mariza 
Defeminis/Lutz Melzer und Luca Bengtsen/Claudio Hosang.  
 7. Jäcky Beeler/Freddy Koch und Sepp Bergamin/Olaf 
Gebhards.

MOUNTAINBIKE 
Spescha/Caduff auf dem Podest
Am Wochenende traf sich die internationale Enduro-
Mountainbike-Szene in Klosters zum Mondraker-Enduro-Team-
Event. In der Kategorie Männer wurden die Zuger Stefan Peter 
und Mirco Widmer ihrer Favoritenrolle gerecht und gewannen 
vor den Schotten Chris Hutchens und Christo Gallagher. 
Auf Rang 3 klassierten sich die Flimser Tobias Spescha und 
Ronny Caduff. Bei den Frauen gewannen Ramona und Jennifer 
Kupferschmied aus Schliern bei Köniz.

FUSSBALL
4. LIGA, GRUPPE 1
Bad Ragaz II – Bonaduz 1:4. Laax – Schluein Ilanz 2 0:6. 
Valposchiavo Calcio II – Danis-Tavanasa II 3:1. Celerina – Ems 
II 0:1.
Rangliste: 1. Schluein Ilanz 2 3/9. 2. Bonaduz 3/7. 3. Ems II 
3/6. 4. Bad Ragaz II 3/4. 5. Chur 97 IIa 3/4. 6. Valposchiavo 
Calcio 2/3. 7. Untervaz 3/2. 8. Laax 3/2. 9. Danis-Tavanasa II 
3/2. 10. Celerina 3/1.

4. LIGA, GRUPPE 2
Balzers II – Buchs II 4:0. Triesen II – Grabs 0:5. Chur 97 IIb – 
Sargans II 1:1. Haag – Gams 5:4.
Rangliste: 1. Haag 3/9. 2. Grabs 3/7. 3. Sevelen 2/6. 4. 
Buchs 2/6. 5. Gams 3/6. 6. Balzers II 3/3. 7. Sargans II 3/2. 8. 
Chur 97 IIb 3/1. 9. Trübbach 2/0. 10. Triesen II 3/0

5. LIGA, GRUPPE 1
Sedrun/Disentis – Trin 2:0. Danis-Tavanasa – Trun/Rabius 
2:5. Bonaduz II – Lumnezia II 1:1. 
Rangliste: 1. Rueun 2/6. 2. Mladost 74 2/6. 3. Sedrun/
Disentis 3/6. 4. Thusis-Cazis 2/4. 5. Trin 3/4. 6. Trun/Rabius 
2/3. 7. Bonaduz 2/1. 8. Lumnezia 2/1. 9. Danis-Tavanasa 
3/0.
.
5. LIGA, GRUPPE 2
Lenzerheide Valbella – Davos 0:3. Landquart II – Lusitanos de 
Samedan 0:1. Thusis-Cazis IIb – Bregaglia II 1:0.
Rangliste: 1. Thusis – Cazis IIb 3/6. 2. Davos 3/6. 3. 
Lenzerheide Valbella 4/6. 4. Surses 2/3. 5. Bregaglia 2/3. 6. 
Lusitanos de Samedan 3/3. 7. Bad Ragaz 3/0. 8. Landquart 
2/0. 9. Scuol (Rückzug). 

FRAUEN, 2. LIGA, GRUPPE 1
Rapperswil-Jona II – Thusis-Cazis 1:3. Bütschwil – Widnau 
1:2. Ems – Triesen 0:2.
Rangliste: 1. Widnau 3/7. 2. Uzwil 2/6. 3. Ebnat-Kappel 3/6. 
4. Triesen 3/6. 5. Romanshorn 2/4. 6. Thusis-Cazis 1/3. 7. 
Bütschwil 3/3. 8. Rapperswil-Jona 2/1. 9. Au-Berneck 3/1. 
10. Ems 2/0. 11. Linth-Schwanden 2/0.

FRAUEN, 3. LIGA, GRUPPE 1
Widnau II – Balzers II 2:3. Uzwil II – Wittenbach 1:2. Gossau – 
Frauenfeld 2:6. Münsterlingen-Berg – Chur 97 1:5.
Rangliste: 1. Wittenbach 3/9. 2. Chur 97 3/7. 3. Weinfelden-
Bürglen 2/6. 4. Frauenfeld 2/6. 5. Balzers 2 3/6
6. Kirchberg 2/3. 7. Münsterlingen-Berg 2/. 8. Widnau 2 3/1. 
9. Uznach 2/0. 10. Uzwil II 3/0. 11. Gossau 3/0.

FRAUEN, 4. LIGA, GRUPPE 1
Flums-Walenstadt – Mels 0:3. Surselva II – Celerina 0:4
Untervaz-Chur II – Schwanden-Linth II 9:0
Rangliste: 1. Untervaz-Chur II 4/9. 2. Buchs 3/6. 3. Mels 3/3. 
4. Celerina 3/3. 5. Thusis – Cazis II 3/3. 6. Flums-Walenstadt 
4/3. 7. Surselva II 3/0. 8. Schwanden-Linth 2/0. 9. Gams 
(Rückzug).

JUNIOR LEAGUE A
Abtwil-Engelburg – Romanshorn 1:2. Au-Berneck – Brühl 1:1. 
Teufen – Uzwil-Henau 3:3. Chur 97 – Gossau 1:3. Tobel-
Affeltrangen – Ems 3:2.
Rangliste: 1. Romanshorn 4/12. 2. Gossau 4/10. 3. Tobel-
Affeltrangen 4/7. 4. Arbon 4/7. 5. Ems 3/6. 6. Teufen 4/5
7. Brühl 4/5. 8. Uzwil-Henau 4/4. 9. Amriswil 3/3. 10. Abtwil-
Engelburg 4/3. 11. Au-Berneck 4/2. 12. Chur 97 4/0-

JUNIOR LEAGUE B
Gossau – Uzwil-Henau 3:2. Brühl – Surselva 6:0. Frauenfeld 
– Winkeln-Rotmonten 10:0. Rheintal – Teufen 3:0. Tobel-
Affeltrangen 1946 – Zuzwil 3:3. Chur 97 – Rorschach-
Goldach 3:3.
Rangliste: 1. Brühl 4/12-2. Gossau 4/12. 3. Tobel-
Affeltrangen 4/10. 4. Uzwil-Henau 4/6. 5. Frauenfeld 4/6. 6. 
Rorschach-Goldach 4/4. 7. Chur 97 4/4. 8. Rheintal 4/4
9. Zuzwil 4/4. 10. Surselva 4/4. 11. Teufen 4/3. 12. Winkeln-
Rotmonten 4/0.

JUNIOREN U18, GRUPPE B
Luzern-Kriens – Wil/St. Gallen 0:9. Basel – Servette 2:0. Young 
Boys – Vaud 3:0- Concordia BS/ Solothurn – Liechtenstein 
4:4. Rapperswil-Jona/GC – Zürich 2:1. 
Rangliste: 1. Basel 1 1/3. 2. Wil/St. Gallen 1/3. 3. Rapperswil-
Jona/GC 1/3. 4. BSC Young Boys 1/3. 5. Concordia BS/ 
Solothurn 1/1. 6. Liechtenstein 1/1. 7. Südostschweiz 0/0. 
Fribourg 0/0. Schaffhausen 0/0. 10. Vaud 1/0. 11. Luzern-
Kriens 1/0. 12. Zürich 1/0. 13. Servette 1/0.

JUNIOREN U16, GRUPPE B
Südostschweiz – Ticino 5:2. Baden – Juventus 1:1. Zofingen 
– Wil/St. Gallen 9:9. Schaffhausen – Liechtenstein 4:5. 
Rheintal/Bodensee – Red Star ZH 1:0.
Rangliste: 1. Rheintal/Bodensee 3/9. 2. Südostschweiz 2/6. 
3. Zugerland 2/6. 4. Liechtenstein 3/6. 5. Wil/St. Gallen 3/4. 
6. Baden 3/4. 7. Zofingen 2/1. 8. Juventus 2/1. 9. Red Star 
ZH 3/1. 10. Schaffhausen 3/1. 11. Ticino 2/0.

RAD
Aufgabe von Aliesch
Der U19-Radrennfahrer Janet Aliesch (RMV Chur) musste das 
Internationale Junioren-Etappenrennen Grand Prix Rüebliland 
am letzten Tag in Langenthal sturzbedingt aufgeben. Sein 
bestes Einzelresultat gelang ihm auf der Startetappe am 
Freitag in Schneisingen, bei der er den 47. Rang belegte. 

TENNIS
Ehre für Markutt und Jakob
Hans Markutt (Klosters) und Waldemar Jakob (Chur) wurden 
für an der Delegiertenversammlung von Swiss Tennis in 
Bern für ihr langjähriges Engagement für den Tennissport 
ausgezeichnet und durften sich dafür die goldene Ehrennadel 
an ihr Jackett stecken. 

Medaille für 
Radosavljevic
Am ersten Tag der Schweizer Meister-
schaften 25/50/300 Meter in Thun holt 
sich Dieter Grossen aus Full-Reuenthal 
den Titel mit der Pistole 50 Meter. Die 
Bündner Elmar Fallet (Müstair), Sybill 
Tscharner (Schiers), Ramon Crameri 
(Zizers) und Roman Clavadetscher (Un-
tervaz) erreichten im B-Programm die 
Ränge 8, 15, 16 und 17.  Für den Höhe-
punkt aus Bündner Sicht sorgte die 
Churerin Zora Radosavljevic, die im 
25-m-Sportpistolenschiessen als Dritte 
die Bronzemedaille gewann. 

Beim Start der 300-m-Wettkämpfe 
landete Lorenz Salzgeber aus Brail in 
der Dreistellung auf Platz 33. Besser er-
ging es im Sturmgewehr-2-Stellungs-
Wettkampf Urs Nauli und Carl Frisch-
knecht (beide Tomils) mit den Rängen 
12 und 17. Im Liegendmatch landeten 
Kaspar Hartmann (Seewis), Mirjam En-
gelhardt (Davos), Hans Stucki, Hans Lu-
zi Stucki (beide Valendas), Walter Wid-
maier (Schiers) und Christian Studer 
(Castrisch) auf den Rängen 9, 23, 42, 43 
und 53. Nur knapp neben dem Podest 
landete zudem Otto Bass (Sumvitg) als 
Sechster mit dem Karabiner. (rw)

HCD bringt bloss den Kuchen
Keine Punkte zum Auftakt: Der HC Davos verliert gegen Meister Zug mit 2:5 und erinnert dabei an  
die vergangene Saison – im Guten wie im Schlechten. 

von Roman Michel

S o also fühlt sich das an. Es ist 
kurz vor 19.45 Uhr in der Zu-
ger Bosshard- Arena. Und es 
ist laut. Gesänge. Klatschen. 
Trommeln. Und das alles oh-

ne Masken. Ohne Abstand. Willkom-
men in der neuen, alten Eishockey-
Realität. «Meister, Schwiizer Meister», 
skandieren die EVZ-Fans. Man will 
nachholen, was man im Frühling 
nicht wirklich ausleben konnte: die 
grosse Meisterparty. «Fast etwas Kopf-
weh» habe er zu Beginn der Partie ob 
des ungewohnten Lärms gehabt, sagte 
Thomas Wellinger. «Es war unglaub-
lich schön, endlich wieder vor Fans zu 
spielen.» Nur das Resultat passte aus 
seiner Sicht nicht. 2:5 verlor der HC 
Davos zum Saisonauftakt gegen Meis-
ter Zug. 

Wellinger ist einer von elf Spielern, 
die im Sommer zum HCD gestossen 
sind. Das führt dazu, dass gegen Zug 
mehr als die Hälfte des Kaders auf 
dem Eis Neuzugänge waren. Trainer 
Christian Wohlwend liess in der Of-
fensive mit Dennis Rasmussen, 
Mathias Bromé und Matej Stransky 
das neue Ausländertrio gemeinsam 
auflaufen. Er setzte im Tor auf Rück-
kehrer Gilles Senn. Und in der Abwehr 
auf das Duo Thomas Wellinger/Domi-
nik Egli. Der Start in die neue Saison 
war für den HCD auch der Beginn 
einer neuen Ära. 

Zu zaghaft in den Zweikämpfen
108 Sekunden alt war die neue Saison 
und dieser neue HCD, als er den ersten 
Rückschlag hinnehmen musste. Zug-
Stürmer Reto Suri ging vor dem Davo-
ser Tor vergessen. Dominik Schlumpf 
brachte die Scheibe von der rechten 
Seite zur Mitte – und schon stand es 
0:1 aus Davoser Sicht. Das Muster soll-
te sich rund eine Viertelstunde später 
wiederholen. Schlumpf auf der rech-
ten Seite, der Pass in den Slot, 2:0. Die-
ses Mal war es Lino Martschini, der 
von seinen Freiheiten profitierte. «Wir 
haben ihnen zu viel Raum gelassen», 
bemängelte Wellinger, «waren in den 
Zweikämpfen zu wenig konsequent.» 
Von den Rängen tönte es derweil 
«Meister, Schwiizer Meister». Der EVZ 
in Feierlaune. Während Davos an den 

Partygast erinnerte, der brav den Ku-
chen mitbringt, sich beim Dessertbuf-
fet dann aber vornehm zurückhält. 

Neu sind die Probleme in Defensive 
beim HCD nicht. Mit den beiden De-
fensivverteidiger Wellinger und Jesse 
Zgraggen sowie Goalie Senn kamen 
zudem drei Spieler, um die Sorgen in 
der Davoser Abwehr zu beheben. Vor 
allem Senn zeigte in den ersten bei-
den Abschnitten einen starken Auf-
tritt, hielt sein Team gerade zu Beginn 
des Mitteldrittels mehrmals im Spiel.

Doppelpack im Schlussdrittel
Aber auch die Davoser Offensive hatte 
mit Fortdauer der Partie ihre guten 
Momente. Just nach der Zuger Druck-
phase zu Beginn des zweiten Drittel 
war es Neuzugang Axel Simic, der 
nach einem Zuspiel von Dominik Egli 
die bis anhin beste Chance zum An-
schlusstreffer vergab. Später agierten 
die Davoser während dreier Überzahl-
situationen innert wenigen Minuten 
zu ungenau. Und so schien die Partie 
spätestens nach Nilas Hanssons 3:0 ge-
laufen.

Doch der neue HCD bewies jene 
Qualitäten, die bereits den alten HCD 
in der vergangenen Saison ausgezeich-
net hatten. Dass er sich aus schier aus-
sichtslosen Situationen zurückkämp-
fen kann. Chris Eglis Ablenker nach 
einem Distanzschuss von Magnus 
Nygren zehn Minuten vor dem Ende 
war noch eher eine Zufallsproduktion. 
Als Mathias Bromé bloss 50 Sekunden 
später eine herrliche Kombination 
über Dominik Egli und Matej Stransky 
zum 2:3 abschloss, waren die Davoser 

aber plötzlich wieder im Spiel. Nur: 
Zwei Minuten nach Bromés An-
schlusstreffer traf EVZ-Stürmer Anton 
Lander zum 4:2. Das 5:2 ins leere Tor 
war bloss Resultatkosmetik. Wel-
lingers Fazit: «Zug hat einige Dinge 
besser gemacht als wir.»

Übrigens: Ganz vergessen ist Coro-
na nicht. Vor dem Stadion organisier-
te der EVZ neben den Testmöglichkei-
ten gar ein Impfzelt. Für den Piks gab 
es ein Selfie mit dem Meisterpokal.

Zug – Davos 5:2 (2:0, 0:0, 3:2)
5326 Zuschauer. – SR Piechaczek/Borga, Cattaneo/Kehrli. 
– Tore: 2. Suri (Schlumpf) 1:0. 15. Martschini (Lander, 
Schlumpf) 2:0. 43. Hansson (Bachofner) 3:0. 49. (48:39) 
Chris Egli (Nygren) 3:1. 50. (49:29) Bromé (Stransky, 
Dominik Egli) 3:2. 52. Lander (Schlumpf) 4:2. 59. Klingberg 
(Powerplaytor) 5:2 (ins leere Tor). – Strafen: 5mal 2 Minuten 
gegen Zug, 4mal 2 Minuten gegen Davos. 
Zug: Genoni; Schlumpf, Gross; Cadonau, Djoos; Hansson, 
Stadler; Wüthrich; Klingberg, Senteler, Allenspach; Simion, 
Kovar, Müller; Martschini, Lander, Herzog; Suri, Leuenberger, 
Bachofner; Hofer.
Davos: Senn; Nygren, Zgraggen; Dominik Egli, Wellinger; 
Stoop, Jung; Barandun; Stransky, Rasmussen, Bromé; 
Wieser, Corvi, Ambühl; Frehner, Prassl, Knak; Simic, Chris Egli, 
Schmutz; Ritzmann.
Bemerkungen: Zug ohne Zehnder und Kreis. Davos ohne 
Dino Wieser und Paschoud (alle verletzt). Davos von 57:47 
bis 58:16 ohne Torhüter.

Geschlagen: EVZ-Stürmer Lino Martschini bezwingt Gilles Senn beim 2:0.  Bild Urs Flueler / Keystone

108
Sekunden
Horrorstart in die neue Saison: 
Bloss 108 Sekunden dauert es, 
ehe HCD-Goalie Gilles Senn 
erstmals hinter sich greifen muss.
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